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Nr. 313. 


Donninlag, 14. November, um 8%/a Uhr abends: 


Auer! der berühmten Sängerin 
hnastasia Dmiiriewna 


c Tergemy Mynel. Telephon 21:68. 


. 2 2 mächte werden ſich ſchwer d. „ eine W. 
eee anneomen. riame wir sie usa 


Heute Sonnabend, den 9. November a. e.: 


2 hervorragende Vorſtellungen 2 


Abteilungen. beg 3 Uhr unter Mitwirkung des geſamten Perſonals und der ausgezeichneten 


„Trio Rapſpes“ und H. A.: Aufführung der großen hiſtorſſchen Pantomime „Napoleon !. in Faypten“ 


Rei R 1 
h Akten und 30 Bildern. In dieſer Pantomime wirken 200 Perſonen und 20 Pferde mit. 

= u ogramm. In der zweiten Abteilung „Die italjeniſche Camarrg“ 
F ee a s. Pantomime in 5 Akten und 30 Bildern, unter Mit- 


Der Bandit Marta amp, Große 
Aung von 180 Perſonen, 20 Pferden und eines Ge 
Sonntag, den 10. 


SCALA-THEATER, 


Geglelntanajtrahe Rr. 18. 


Täglich grandioſe Vorſtellung 


ane e 


angschors. 


November a. c. zwei Jeſt⸗Vorſtellungen. 


In der Armenhaus⸗Kapelle, Dztelnaſte. Nr. 52. 
Sonntag, 10 uhr vormiit.: Gottesdienſt. Paſtor 
erhardt. 


Logen zu 


Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 


Sonntag, nahmitt, 7 Uhr: Berfantintung der Jungfrauen. 


Künglingsheim, Panska Nr. 32. 


14509 


usgabe. 
Expedi 


geile oder deren Raun. — Inferate 


lich von ihnen geſtellten Forderungen bewilligt werden 
Im Prinzip ftehen wir dem neuen Vorschlag des fran⸗ 
ſchen Minifterpräfidenten Poincare freundlich gegenüber. 
Auch einer Handelsausdehnung Oeſterreichs wird Serbien | 
feine Scwierigfeiten bereiten und ſich mit ökonomischen 
Forderungen Defterreihs jo weit als müglich einverſtan⸗ 
den erklären. Was einen Schutzverband zwiſchen Deft 
reich und Serbien anbetrifft, fo läßt ſich Diele Frage ge⸗ 
genwärtig noch nicht näher behandeln. Wenn Oeſter⸗ 
reich Serbien dazu berhilfe, einen Zugaug zum Adriati⸗ 
ſchen Meer zu erhalten, ſo würde es Serbien damit einen 
Beweis geben, daß es wit ſeinee Freundſchaft eruſt fei. | 
Eine ſolche Tat würde die öffentliche Meinung Serbiens 
zu Gunſten Oeſterreich⸗Ungarns breinfluſſen. Die Sch 
fung eines autonomen Albaniens iſt unmöglich ſchon 
folge der Schwierigkeiten, die im albaniſchen Volk ſelbſt 
zu ſuchen find, bedenken wir allein ſchon die verſchiedenen 


Inserate koſten: Auf der 1. Seite pro 4. geſpaltene Nonpareillzeile ober deren 
u. auf der Soeiv. Inſetatenſeite 9 Ron. für das Ausl. 70 Bi... reſp. 25 Bf. — Rellamen: 80 


Eingefandte Manuskripte. bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt mich, bleiben unt 


werden durch alle Annoncen-⸗Bureaus des Ins u. n 
'onveſere 


11. Jahrgang. 


unter Mitwirkung von 


A. K. AsRoczengki 


(Tenor), 


B. A. Nezencow 
(Bariton) 


und A. W. Ta ak'n (Klavier) 


Billets verkauft die Kasse des Kunzert- 
saales von 11— 2 und 4—Sabands. 14805 
Maffgere in Rodoſta berichtete, das am vielen S 
eingeleitet worden ſei, meldet, in Konſtautinopel 
die Kurden trotz des Verbotes fort, fi zufan b. 
rotten. Einer der gefürchtetſten Kurdenhäuptlinge, Said 
Huſſein, iſt verhaftet worden. 

Die Lebensmittelpreiſe in Konſtantinopel ſteigen 
in ganz außerordentlichem Maße. Viele Haushalte, 
gen haben ſich mit großen Vorräten an Eßwaren und 
Lebensmitteln verſehen. 

Bulgaren und Griechen vor Konſtantinopel. 

Athen, 8. November. (Spez.) Schwere grſe⸗ 
chiſche Geſchütze wurden bei Dedeagatſch gelandet. Sie 
find zur Unterſtützung der bulgariſchen Belagerungs⸗ 
armee von Tſchataltſcha beſtimmt. Eine griechiſche 
Diviſion iſt ebenfalls zur Unterſtützung der Bulgaren 


Beainn 4% Hor abends, 1 in Dedeagatſch gelandet. Der Zufanme: fi 
1 Y Nachmittags Sonntag, nachmittag 7 Uhr: Verſammlung der Jünglinge. | 80 00 „ er Zuſammenoperation der 
Sonnabend. Sorgef a h d ur Was Eh Dee Nr. 8 glinge. |religiöfen Auſchauungen, die in dieſem Lande vorherr⸗ 


— ——— — — 


Dienstag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Hadrian. 


ſcheud find. Die Balkauverbündeten wünſchen im übrigen, 


bulgariſchen und griechiſchen Truppen wird eine große 


7 0 “ 3 daß ihnen die Teile der Türkei angegliedert werden, die ſymptomatiſche Bedeutung beigelegt. 
h Varietö-Thaator rare 55 a e een Paſtor Tyß. an 852 Gebiete grenzen und für m Handelsentwicklung N 1 AR auf 115 1 grhodus 
Al urn Famitin-Varlid-Vorsteiumnon Kantorat (Balut), Yaluter Ming Nr. 0 |miätis ud. erbten verlange die Häfen von Sen 4 ug y e e 
‚ wi. um K un 7½ uhr abends; Bibelſtunde. Paſtor Bu di 2 Aleſſin und a die bereits im „, . e e ee age 
0 Wenn in Inserstoniell. 0558 Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. ee ee * 5 5 MHodus ein Aufſtaub auogebrochen ift. Die italieniſchen | 
St. Johannſs⸗Kirche ftantinopels wollen wir jedoch den Entſcheidungen der Verwaltungsbehärden ergriffen ſofort Maßnahmen. Mens 
Sonntag, Vormittags 10 Uhr: Beichte, 10% ußhr: Mächte überlaſſen. Im übrigen kann ich nur verſichern, are Natabeln wurden gefangen genommen und bleiben, 
| Geuptgettedbienft, Superlue. Angerfiein, (Wredigttert Ag, daß wie auch weiter au uuſerem Wierbund ſeftbalten at Geiſeln in Hast, bis die Besälterung die Waffen ein⸗ 


Ades, 


9. November. 
a 7 U. 12 N. Mont-PMufgang 


7 u. 50 M. 
en - Untergang 4, 15 „ Mond- untergang 3 „ 57 M. 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1908 Einfall der Bondelzwarts in die Kapfolonle. 1996 + 
Fele Frommel in Plön. 1880 Bed. Erdbeben in 
am. 1870 Beſetzung von Montbellard, 1848 Erſchleßung 
jobert Flums in Wien. 1841 * Albert Eduard, König von 
En glend. 1822 Vernichtung des tür? Admtralſchiffes im 
ale von Tenedos durch den griech, Seehelden Kanaris, 
s Iwan Turgenſew zu Drel, Bedeut. ruft. Novelliſt. 
BR J. ſtürzt die Olrektlorialreg, wird der Gebleter 
m 8. 


Kirchliche Nachrichten. 


13, 13—4] 


Paßer. 


Dlens 


Brauer. 


Donnerstag, 8 uhr abends: 
Sonnabend 8 Uhr abends: Jünglingsſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 
Eonntag, vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdlenſt, Prediger 


) 
Nachmittags 2½ Uhr: Klnderlehre. Paftor-Dinfonus Patzer. 
Abends 6 


uhr: Abendgottesdienſt. Paſtor-Diakonus 


Miitwoch, 8 ch: de: Bibelſtunde. 


Neue Promenade Nr. 11. 
(Reiten: Paſtor Wleſe.) 


Sonntag, 9½ Uhr vormittags: Gebetbſtundt. 
4½ Uhr nachmittags: Jungfrauenſtunde 
7½ Uhr abends Evangelſums-Verkündigung. 


inderſtunde. 
Bibelſtunde. 


tag 5 uhr nachmittag 


Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule und Bibelklaſſe. 
Nacmittoag 4 Ufe: Prebigtaottesdienft, Prediger Brauer. 
Im Arn ſchluß Jünglings- und Iungfrauen-VBereln, 
Montag, abends 3 Uhr: Gebetsverlammlung. 

Donnerstag 8 Uhr abend 


Betſaal der Baptiſten, Baluty, Reiterſtr. 7. 
Sonntag, vormttiags 10 uhr: Predigtgotteedlenſt. 


+ Bibelſtunde. 


werden.“ 
Rom, 8. November. (Spez.) Wie hier ver⸗ 
lautet, find die Geſandten des Balkanbundes von ihren 


mittag fand unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
Poincare ein Miniſterrat ſtatt, in deſſen Verlauf aus⸗ 
ſchließlich die Balkanfruge und die Vermittlungs⸗ 
vorſchläge Poincases ſowie der anderen Regierungen be⸗ 
ſprochen wurden. 
Bulgarten im Begriff die Türkei zu | 
demütigen. 

Sofia, 8. November. (Spez.) Die Form, in ! 

der die Türkei um Frieden nachgeſucht hat, ſcheint hier 
nicht befriedigt zu haben, da die hochmütige Art, mit 
der die Türkei vor drei Wochen jede Antwort auf die 
Forderungen der Verbündeten abgelehnt hat, noch in zu 
friſcher Erinnerung iſt. Man dürfte alſo vorerſt darauf 


| 
! 


geliefert hat. Bon Stampalte ſind zwei italieniſche Tor⸗ 
bedobootszerſtörer eingetroſſen. Von ihnen wurden Manu⸗ 
ſchaſten gelandet, die den Auftrag baden, die arlechiſche 
Flagge niederzuholen. Ter Aufruhr begann, als don 


Afftonsfaal, Regierungen beauftragt worden, die Großmöchte dahin | Ameglio das Irade des Sultans betreſſend den Frienens⸗ 

Ante! zmationäfelee des Füng- zu informieren, daß die Balkan verbündeten direkt ſchluß mit Italien verleſen wurde. 
ürErwachseneuhinde ugeverein. mit der Türkei in Friedensunterfandlungen eintreten „ Senn a, 8. November. Nach einer der „Daile 
Die egi n grp. In allen Mende, mies Dienstag, 8 Uhr abends: Bibelftunde, werden. Cbronitle“ non einen Renitantinspeler Vertreter mer 
Naar e e e wi Iftliche Gem ei Paris, 8. November. (Spez.) Heute Vor⸗ nangenen Meldung if eur Emürna‘ die Madeiät” eines 
Fe e armen an e bbs e . Chriftliche me inſchaft. „ 8. “ 8. 8 Vor- laufen, daß die enrohäiſchen Konſuln bon ihren Negle 


rungen Schutzmatzregeln verlangen, zumal der Wonbeb 
nrur außer Stande ſei, die Mohamedoner ruhig zn er⸗ 
halten. Am meiſten hätten die Griechen zu leiden. 

Aus Beirut berichtet der franzöfiſche Konful, daß dle 
katholiſchen Möfter geplündert würden. } 

Antivarl, 8. November. (Spez.) Der ix das 
montenegriniſche Hauptquartier entſandte Kriegebevicht⸗ 
erjtatter der „Preß⸗Centrale“ meldet: 

Vier franzöſiſche, drei ſerbiſche und zwei engliſehſe 
Piloten, die für die montenegriniſche Armee beftimng 
ſind, trafen geſlern hier ein. Ihre Aeroplane werden 
ihnen über Bari nach Skutari nachgeſandt werden, von 
wo aus die Aviatiker Erkundigungsflüge über die 
Feſtung vornehmen werden. 


Nachmitiags 2 Pr: Sonntagsſchuke und Bibelklaſſe. beſtehen, daß das Anfuchen um Frieden unmittelbar an Die montenegriniſchen Truppen haben bei der | 
Trinitatis-Rirche. Sa Auge Sang art gg e die Balkanſtaaten ohne Vermittlung der Mächte ge- jetizen außerordentlich ungünſtigen Wetterlage ſehr zu | 


Sonnabend, 7 uhr abends: Vorbereitung zum hl. Abend- 
mahl. Paſter Gundlach. 

Vormittag, 10 Uhr: Beichte 10% ur Hauptgottesdlenſt 
weht HI. Abendmahlsfeler. Paſtor Gundlach. 
Nachmittag 2 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 

6 Uhr abends: Abendgottesdlenſt. Paftor Hadrian. 

Eröffnungsgottesdtenſt für den beginnenden Kon firman⸗ 
unterricht. Die Konfirmanden und Eltern derſelden werden 


klngeladen. 
Mittwoch, 8 nir abends : Btibelſtunde. Paſtor Gundlach. 


Im A 


Mittwoch, 8 Uhr abends: Gebet⸗ und Bibelſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nzgowslaſtraße. 
Sonntag vormitlags 10 Uhr: Predigtgottesdienft. Predl- 
ger Brandt. 
Nachmittags 2 uhr: Song tagsſchule und Bibelflaffe 
Nachmittags + uhr: Gemeindefeit. Prediger Brandt. 


nſchluß Jünglings⸗ und Jungfrauen -Berein. 


Dienstag, abends 8 Uhr: Gebersverſammlung. 
Donnerstag, abends 8 Uhr 


Bibelftunde, 


Nach einer Meldung der „„ Fraulf. Ztg.“ ſollen 
ſich die vier verbündeten Balkanſtaaten über die Frie⸗ 
vensbedingungen und die Verteilung der Beute längſt 
geeinigt haben. Die Erwerbung von Albanien bildet 
einen Teil ihrer Abmachungen. Serbien begaſprucht 
dieſes Land und iſt im Begriff, trotz der deutlichen 
Wernungen aus Wien, es zu okkupieren. Es iſt auch 
belanut, daß zwiſchen Oeſterreich⸗ Ungarn und Italien 
nicht erſt feit heute und geſtern ein feſtes Abkommen 


loniti, die 
Stutari. 


Kouſtankinopel als auch die 
durch die Montenegriner wird vorausſichtlich noch ge⸗ 
raume Zeit in Anſpruch nehmen. Vor dieſem Zeitpunkt die Zivilgebände bei dem Bombardement zu ſchonen, 


dürfte aber, wenn, unvorhergeſehene Ereigniſſe 


Der Krieg uuf dem Balkan. 


genommen werden ſollen, wenn folgende militäriſche 
Vorausſetzungen gegeben 
Serben Uesküb eingenommen haben, die Griechen 


Wenn die 
Sa⸗ 
Bulgaren Konſtantiuopel und die Montenegriner 
Sowohl der Vormarſch der Bulgaren 
Einnahme von Skatari 


worden ſind: 


nicht 


nach 


richtet wird. Man will die Türkei ſoweit haben, daß 
ſie es, wie heute ein Regierungsblatt ſchreibt, aner⸗ 
kennt, die Fortſetzung des Krieges bedeute für ſie das 
aufzugeben, was die Verbündeten tatſächlich beſetzt haben 
oder im Begriff find, zu beſetzen. Dann könne der 
Frieden geſchloſſen werden. (Fr. Ztg.) 

London, 8. November. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes erklärte der Staatsſektetär des Aeuße⸗ 
ren Sir Edward Grey, daß, wenn irgend welche Ge⸗ 
biete der Türkei an den Balkanvierbund abgetreten wer⸗ 
den würden, er dies ohne weiteres zugeben würde. In 
Anbetracht der Wichtigkeit des britiſchen Handels mit 
der Türkei dürften jedoch keinerlei Aenderungen in der 
Höhe der Zollſäze eintreten. 

Antivari, 8. November. (Spez.) Der öſter⸗ 
reichiſche Militärattachee, der am Mittwoch unter dem 
Schutz der weißen Fahne die Antwort des Prinzen 
Danilo auf die Bitte des türkischen Kommandanten, 


nach dem Taraboſch überbrachte, wurde von den tür⸗ 


ſtandsfähigkeit der Truppen. Alle nur verfü 
Reſervemannſchaften und Artillerie werden mit mög. 
lichſter Beſchlennigung zur Verſtärkung der Belggerungs⸗ 
armee herangezogen. 

Soſia, 8. November. (Spez.) Ein großer 
Transport ſerbiſcher Feftungsartilerie und ein Megi- 
ment Pioniere haben den Bahnhof Sofia paſſtert. Sie 
gehen per Bahn nach Lüle Burgas. Die ganze Slrecke 
ift wieder fahrbar. In den Hän der Bulgaren be⸗ 
findet ſich auch die faſt unbeſchädigte Strecke von 
Dedeagatſch nach Dimotika. Aus Freiwilligen wub 
Mazedoniern find 72 Bataillone formiert worden, die 
gegenwärtig an die Front abgehen. Die Hälfte ver 
Leute hat gedient, und ihre Einteilung iſt fo erfolgt, 
daß neben jedem Ungedienten ein gedienter Soldat ſich 
befindet. 


Türkiſche Verluſte. 


Konſtantinopel, 8. November. (Spez.) Ans 


beſteht, wonach beide ſich für die Integrität und Unab⸗ |einteeten, eine Aubahnung von Frieden sverhandlungen tischen Truppen viermal beſchoſſen. Der türkiſche verläßlicher Quelle erfährt der Gewährsmann des „Preß 
hängigkeit Albaniens einſetzen. Nach zuverläffigen nicht ſtattfinden. Kommandant machte ſich übrigens über die am ihn Telegraph“, daß die türkiſche Armee im Feldzuge gegen 


Mitteilungen iſt kein Zweifel, daß Oeſterreſch und 
Italien dabei auf die volle Un terſtügung Deutſchlands 


Die ſe rbiſchen Münſche. 


Paris, 8. November. (Sbezialtelegramm der „Neuen 


gerichtete Aufforderung zur Uebergabe luſtig und ſagte 
den montenegriniſchen Parlamentären unter anderem, 


die Bulgaren einen Geſamtverluſt von 18,000 Mann 
gehabt hat, darunter befinden ſich 60 Offiziere tot, 


rechnen können. 
Vorläuſig keine Frledensverhandlungen. 
Wien, 8. November. (Spez.) Die „Wiener 
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt hente: „Ueber eine even⸗ 
tuelle Mediation der Großmächte werden die Pourpar⸗ 


Lodzer Zeilung*). Der Korreſpondent des „Temps“ in 34 9 5 7 5 
Selarad Bel een Len mit en Miniferpeännenien daß Ne Em Derattige ZBünfeje, is Bug des Helios 
Bafitich eine längere Unterrebung über die augenölicliche graph Ubermittetn Lunten. 5 

Lage im Orient und die aus dem Balkautrieg reſultieren⸗ Konſtantinopel, 8. November. (Spez.) Marſchall 
den Folgen: Der ſerbiſche Miniſterpräſident erklärte etwa Fuad Paſcha wurde zum Kommandanten der Oſtarmee 
folgendes © 1 ernannt. Der Generaliſſimus Naſim Paſcha ſandte 
%% (%%% ——x—. mm ie Die 5 singe 
Fortſchritte zu verzeichnen geweſen wären. Wie wir auch ſehr viel Frankreich, das uns Kapitatien zur Ver | daß die ottemaniſche Armee gegen jede Mediation oder 
hören, dürften Friedensverhandlungen zwiſchen der fügung geſteut, ſomie gute Munttion und ausgezeichnete Intervention mit den vier Balkanſtaaten ſei. 
Türkei und den Balkanverbündeteu, fei es auf Baſis einer⸗ Artillerie geliefert hat. Wir wünigen unfere Angelegen⸗ Der Korreſpondent des „Daily Chronikle“ er⸗ noch nicht als hoffnungslos anzuſehen ſei. Dieſer Bes 
Mediation, feien fie von dieſen ſelbſt augekuüpft, A e 5 1 Bf Bergen f daß die Türkei jetzt aufange, über die deut- ſchluß des Miniſterrats wurde ſofort dem gleichfalls bis 
1 it eingelei i & eee 1. ft Inſt 8 d diefen das ganze in die frühen Morgenſtunden tagenden Miniſterrat 
in nächſter Zeit eingeleitet werden. Zwiſchen den Bal warten, BIS fie zu uns formt. s it wahl möglich. die ſchen Inſtrukteure zu ſpatten un fi ganze früh 3 e le 


furchtharen! Militärrats genehmigt. 


150 verletzt und 15 gefangen, 
ſind gefallen, drei verletzt. 
Der Militärrat in Konſtantinopel. 
Konſtantinopel, 8. November. (Spez.) An 
dem Militärrat, der die ganze Nacht hindurch undauerte, 
nahmen etwa 30 Marſchälle und Generale teil. Es 
wurde beſchloſſen, alle Maßnahmen für die weitere 
Vertsidigung zu ergreifen, da die Situation durchaus 


Zwei deutſche Offiziere 


lauſtaaten beſteht nämlich, wie wir erfahren, ein Ueber. krittigen Fragen zwischen uns umb der Türfei zu regeln, Unglück zuzuſchreiben. übermittelt. 
Aalounen, daß Friedensver handlungen erſt in Angriff weun keine andere Macht ſich elnuriſcht. Die Balkan⸗ 


Dailg Chronicle, der von einem 


Sonnabend, den (27. Drimer) 9. November 1912, 


Mehrere Morgenzeitungen kündigen an, daß drei 
Divifionen von 30.000 Mann ans Smyrna, Bizoe 
und Erzingian im Hauptquartier von Hademköi eine 
getroffen find und daß ſofort wieder die Offenſive auf⸗ 
genommen wurde, 

Die Tſchataldſchalinie durchbrochen. 

Köln, 8. November. (Spez.) Der 
„Kölniſchen Zeltung“ iſt eine Information 
aus Sofia zugegangen, die wiſſen will, daß 
der Widerſtand der Türken vach zweitägigen 
erbitterten Kämpfen endgültig gebrochen und 
die geſchlagene türkiſche Armee aus den 
Stellungen von Fſchataldſcha geworfen Tel. 
Eine große Anzahl Fahnen ſollen den Bul⸗ 
garen in die Hände gefallen ſein. 

Kriegsberichterſtatter. 

Sofia, 7. November. Mit Ausnahme der ruſ⸗ 
ſiſchen und amerikaniſchen Berichterſtatter, eines 
Oeſterreichers und eines Italieners befindet ſich von 
den Krfegsberichterſtattern der nichtſlaviſchen Preſſe 
niemand mehr in Muſtafa Paſcha. Die franzöſiſchen 
Korreſpondenten mit zwei Ausnahmen ſind aus Bul⸗ 
garien ausgewieſen worden und werden bis zum 10. 
November an die ruſſiſche Grenze gebracht. 36 andere 
Krlegsberſchterſtatter wurden vom Muſtafa Paſcha nach 
Stara gagora zurückgebracht. Auch für fie ſchwebt 
eine Unterſuchung, die für einen Teil derſelben zur 
Ausweiſung führen wird. Der bulgariſche Generalſtab 
hat entdeckt, daß mehrere Korreſpondenten durch mehr 
Fer minder geſchickte Arrangements ihre Berichte nach 
auswärts befördern und daß fie mangels effektiver 
Nachrichten und mangels Sprachkenntnſſſe Phantaſie⸗ 
berichte an ihre Zeitungen ſaudten. Wer hier eine oder 
mehrere ſlapiſchen Sprachen Beherefcht, erführt genug 
Authentiſches, ohne erſt der Empfehlungen zu bedürfen. 
(Der Berichterftatter des „Preß⸗Tel.“, der auch die 
„Neue Lodzer Zeitung“ bedient, iſt ein Serbe, der die 
beſten Konnexionen befikt), 

Balkankonferenz in Brüſſel ? 

Brſiſſel, 8. November. (Spez.) Minifterpräfle 
dent Polncare fragte bei der belgiſchen Regierung an, 
ob ihr Brüſſel als Sitz der kommenden Balkankonferenz 
genehm ſei. Die engliſche Regierung ſoll einen ähn⸗ 
lichen Wunſch geäußert haben. 


“ 

Poltawa, 8. November. (P. T.⸗A.) Von der 
Gouvernements⸗Landſchaftsverwaltung wird nach dem 
Balkan eine Sanitätsabteilung des Roten Kreuzes ab⸗ 
geſandt. 

Archangelsk, 8. November. (Y. Ts.) Die 
örtliche Verwaltung des Roten Kreuzes hat beſchloſſen, 
eine Ennitätsabteilung, beſtehend aus 1 Arzt, 1 Sa⸗ 
nitär und 8 Schweſtern, zu formieren und dieſe den 
Balkanſtaaten zur Verfügung zu ſtellen. 

Berlin, 8. November. (P. TA) Wie dle 
Agentur Wolff berichtet, hat der gegenwärtige Beſuch 
des italieniſchen Miniſters des Aeußern di San Giu⸗ 
liano in Berlin zu einer vollſtändigen Klärung des 
gemeinſamen Vorgehens Italiens und Dentſchlands in 
der Balkanfrage geführt, Die Beratungen mit di San 
Giuliano, denen wiederholt auch der öſterreich⸗unga⸗ 
riſche Botſchafter belwohnte, zeitigten ein vollſtändiges 
Einvernehmen zwiſchen den verbündeten Mächten, die 
auch mit den anderen Mächten beſtändig herzliche und 
freundſchaftliche Beziehungen unterhalten. Es wurde 
konſtatiert, daß Deutſchland und Italien nicht geneigt 
find, auf die Entwickelung der Ereigniſſe auf dem 
Balkan einzuwirken, ſo lange nicht die intereſſierten 
Parteien darum bitten oder die unmittelbaren Inter⸗ 
eſſen beider Staaten dies erfordern. 

Berlin, 8. November. (Spez.) An 
der Mörfe berrſchte heute unter dem Ein ⸗ 
druck der Gerüchte über die mit jeder Mir 
nute zunehmende Zuſpitzung des Konflikts 
zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Serbien 
eine äuferft gedrückte Stimmung. Man ſprach 
ſogar von einem nahen Kriege zwilſchen 
Oeſterreich⸗Ungarn und einem Staate der 


London, 8. November. (Spez.) Heute 
nachmittag verfammelten ſich ſimtliche Mi⸗ 
niſter zu einer wichtigen Beratung. Hier 
herrſcht die Ueberzeugung, daß Aufierft wich: 
tige Beſchlüſſe in der Balkanfrage gefaßt 
wurden. 

L on do n, 8. November. (Spez.) Ena- 
land erachtet die Haltung Serbiens als durch⸗ 
aus gerechtfertigt und wird mit der Vor⸗ 
ſchlag bervortreten, in Albanien unve züglich 
eine proviſor ſche Autonomie einzufü bren. 

London, 8. November. (Spez.) Die 
„Daily Mall“ tritt in überaus ſcharfer 
Weiſe gegen Oeſterreich⸗Ungarn auf und 
ſpricht von einem Kriege zwiſchen den Bal⸗ 
kanſtaaten und den Mächten der Tripelen⸗ 
tente einerſeits und den Mächten des Dre⸗ 
bu des andererſeits. 

London, 8. November. (P. T.⸗A.) 
Laut Nachrichten des Bureau Reuter bat 
Bulgarien nicht die Abſicht, nach Beendi⸗ 
gung des Krieges in Konſtantinopel zu 
bleiben. 

Bukareſt, 8. November. (Spez.) Die 
rumäniſche Regierung hat beſchloſſen, eine 
Anleihe von 100 Millionen Fres. auf zu⸗ 
nehmen, die für Kriegszwecke Verwendung 
finden ſoll. 

Sofia, 8. November, (P. T.⸗A.) Hier einge⸗ 
troffen iſt heute die rumäniſche Sanitätsabteilung. 

Sofia, 8. Nov mber. (Spez.) Aus dem 
bulgariſchen Hauptquartier wird berichtet: 
Wir umzingelten die Linien Lüln⸗Bu gas 
Tſchataldſba von allen Seiten, fo daß unſer 
Sieg berelts keinem Zweifel mehr unter⸗ 
liegt. Die Eroberung der türkiſchen Poſt⸗ 
tionen kann bereits als Tatſache betrachtet 
werden. In Konſtantinopel werden ſerbiſche 
und bulgariſche Truppen einziehen, König 
Ferdinand aber wird die Feremonie der 
Anbringung des Kreuzes auf der Aga⸗ 
Sofia vollziehen. 

Berlin, 8. November. (Spez.) Hier ift 
die Nachricht eingetroffen, daß die Tür⸗ 
ken bei Tſchataldſha eine empfindliche Nieder⸗ 
lage erlitten haben. Die bulgarlſche Kavallrie 
griff die türkiſche Armee auf beiden Seiten 
an und durchbrach deren Reihen. Die Schlacht 
eröffneten die Bulgaren. 

London, 8. November. (P. T.⸗A.) Der 
„Times“ wird aus Sofa telegraphiert, daß 
die bulgariſchen Truppen die Tſchataldſha ; 
linie eroberten. Eine offizielle Betätigung 
fehlt noch. 

Sofia, 8. November. (Tpez.) Nach 
erbittertem Kampfe beſetzten die Bul⸗ 
garen die inneren Joris von Tiſcha⸗ 
taldſha. 

Athen, 9. November. (P. T.⸗A.) Nach Korfu 
wurden 812 türkiſche Soldaten und 52 Offiziere ge» 
bracht, die in Preveſa gefangen genommen wurden. 

Athen, 8. November. (P. T.⸗A.) Eine Abteilung 
Garibaldianer mit Garibaldi an der Spitze iſt nach dem 
Kriegsſchauplatz abgegangen. 

Athen, 8. November. (P. T.⸗A.) Die Einberufung 
der Wehrpflichtigen für das Jahr 1913 iſt auf den 1. De⸗ 
zember verlegt worden. 

Atben, 8. November. (P. T.⸗A.) Der 
Kronprinz iſt in Saloniki eingezogen. König 
Georg wird ſich gleichfalls nach Saloniki bes 
geben. Anläßlich der Nachricht über dle Ein⸗ 
nahme der Stadt Saloniki war die Stadt 
illuminiert. 

Getinje, 8. November. (P. T.⸗A.) Im Tale des 
Fluſſes Bojana regnet es bereits den zweiten Tag. 


Die ganze Ortſchaft ſteht unter Waſſer. General 


Martinowitſch hat die daſelbſt befindlichen Truppen 


nach Aleſſio zurückbeeufen, da es unmöglich war, den 


Telpelentente. Die Papiere find ſtark ge⸗ Truppen dort Proviſion zukommen zu laſſen. Infolge 


fallen. 

Paris, 8. November, (Spez.) Die franzöſiſchen 
Sozjaliſten beabſichtigen am 17. d. M. in Paris eiue 
große Manifeftation zu veranſtalten, um gegen den 
Krieg zu proteſtieren. Die franzöſiſchen Sozialiſten 
erklärten ſich mit dem Vorſchlage der deutſchen So⸗ 
zialiſten, den für Ende Dezember anberaumten inter⸗ 
nationalen Kongreß der Enzialiften bereits am 24. d. 
M. zu eröffnen, einverſtanden. Auf dem Kongreß 
ſoll gleichfalls gegen den Krieg Proteft erhoben werden. 

Paris, 8. November. (Spez.) In 
Kreiſen, die der biefigen ſerbiſchen Weſandt⸗ 
ſchaft naheſtehen, wird behauptet, daß Fuß⸗ 
land ſelbſt mit der Waffe in der Hand Ser⸗ 
bien unterſtützen werde. 

Nom, 8. November. (P. T.⸗A.) Nachrichten 
aus offizieller Duelle zufolge ſetzte Oeſterreich Italien 
davon in Kenntnis, daß es gegen den Ausgang Ser⸗ 
biens nach dem Adriatiſchen Meere fein wird. 

London, 8. November. (Spez.) Nach 
bier wird gemeldet, daß die öſterreichiſchen 
Kriegsſchiffe, die nach den türkiſchen Ge- 
wäſſern abkommandiert wurden, Befehl er⸗ 
halten haben, ſich nach dem Adrlatiſchen 
Meere zu begeben. Oeſterreich⸗Ungarn will 
auf dieſe Weiſe gegen Serbien demonſtrieren 
und Damit beweiſen, daß es unter keinen 
Umſtänden feine ( inwilligung zur Feſtſetzung 
Serbiens im Adriatſſchen Meere geben wird, 


dieſes Manövers verſuchten die Türken zur Offenſive 
überzugehen, fie wurden jedoch unter großen Verluſten 
zurückgeſchlagen. Die Verluſte der Montenegriner find 
20 Tote und Verwundete. 

Getinje, 8. November, 
Schnee gefallen, 

Konſtantinopel, 8. November. (P. T.⸗A.) 
In der Pforte iſt ein Telegramm des Wali von Mo⸗ 
naſtir eingetroffen, 
ſchützen durch die Türken gemeldet wird. Desgleichen 
ift ein Telegramm des Kommandierenden der Weſt⸗ 
armee eingetroffen, in dem gemeldet wird, daß in 
Kirtſchewo eine ſerbiſche Eskadron zuſammengeſchoſſen 
wurde. Beide Telegramme find ohne Datum. 

Konſtantinopel, 8. November. (Spez.) Hier 
erkrankten an der Cholera 300 Perſonen. 

Konſtantinopel, 8. November. (P. T. . A.) 
Hier iſt der franzöſiſche Panzerkreuzer „Gambetta“ ein 
getroffen. 

Konſtantinopel, 8. November. 
(Spez.) Der Konflikt zwiſchen der Militär⸗ 
verwaltung und der türk eſchen Regierung iſt 
bisher noch nicht beigelegt. Einige Mir 
niſter, überraſcht von dem Beſchluß der 
Truppen, wollten demirfionieren. Für heute 
oder morgen iſt eine Minifterkeifis zu r⸗ 
wart n. 

Konſtantinopel, 8. November. 


(P. L.A.) Sier iſt 


(Spez.) Die bieſigen Zeltungen berichten. 


worin die Eroberüng von 7 Ger) 


Neu, Dogger Zeitung. 


Nr. 518. 


daß 5000 Montenegriner Skutari vom Norden 
aus ergriffen, jedoch zurückgeſchlagen wur⸗ 
den, wobei fie 1500 Tote und 600 Gefangene 
verloren. Unter den Gefangenen befinden 
ſich auch 8 Dffiz’ere, 

Konſtantinopel, 8. November (Spez.) 
Auf einer Sitzung beim Miniſter des 
Aeußern, der auch die Botſchafter der Groß⸗ 
mächte beiwobnten, erklärte der Grofivefir 
daß die Türkei bis zum letzten Blutstropfen 
kämpfen wird. Hierauf fand beim öſter⸗ 
reichiſchen Botſchafter eine Beratung der 
Botſchaf ter der Großmächte über die inter⸗ 
nationale Lage ſtatt. 

Konſtantin opel, 8. November, 
(Spez.) Im Valaft des Sultans herrſcht an⸗ 


läßlich der Möglichkeit der Einnahme Kon⸗ 


ſtantinopels eine äuferft gedrückte Stimmung. 
Es wurden in aller Eile Vorbereitungen 
für die Flucht getroffen. 


Gegen den Areibund 
und gegen Oeſterreich. 


Malland, 8. November. (Spez.) 

Der „Avanti“ fordert in einem Artikel, der aus 
der Feder des Deputierten Cicotti ſtammt, die ſozia⸗ 
liſtiſche Partei Italiens auf, gegen die öſterreichfreund⸗ 
liche Balkanpolitik Italiens Front zu machen. Der 
„Avanti“ behauptet zur Kräftigung feiner merkwür⸗ 
digen Politik, Oeſterreich wolle Italien den Küſtenſtrich 
von Albanien überlaſſen, wenn ihm ſelber der Weg 
nach dem Oſten freigegeben würde. Er fordert Italien 
auf, dafür zu ſorgen, daß Serbien und Montenegro 
den Sandſchak erhalten und dadurch Oeſterreich vom 
Balkan abgeschnitten werde. Es jollen ſozialiſtiſche 
Verſammlungen abgehalten werden, um Italien von 
Oeſterreich wegzubringen. Das Blatt läßt durchblicken, 
daß ſich die internationale Lage gut für die Wahlen 


ausnützen laſſe. 


Zur Wahl Milſans. 


New⸗Aork, 8. November. 


Die letzten Meldungen über einzelne Wahlergeb⸗ 
niſſe find noch unbeſtimmt, doch wird das Endreſultat 
unbeeinffußt bleiben. Wilſon erhält anfcheinend 415 
Elektoralſtimmen, Rooſevelt 104, Takt 12. Die Mehr⸗ 
heit der Demokraten im Repräſentantenhaus wird 149 
betragen, im Senat wahrſcheinlich acht Stimmen. 
Neunzehn demokratiſche Gouverneure kommen an die 
Stelle von Republikanern. Wilſon erläßt eine Er⸗ 
klärung, daß das legitime Geſchäft ohne geheime Abs 
machungen zum Schaden anderer nichts zu befürchten 
habe. Rooſevelts Kampanneleiter Hotchkiß arbeitet be⸗ 
reits auf Rooſevelts Nominierung nach vier Jahren 
hin. Sofort nach Wilſons Amtsantritt wird eine Spe⸗ 
zialſeſſion des Kongreſſes erwartet, die ſich mit der 
Reviſion des Zolltarifs beſchäftigen wird. 

Die „New Pork World“ nennt die Wahl Wilſons 
eine Folge der allgemeinen Unzufriedenheit, nicht aber 
des Vertrauens zu den Demokraten als Partei. Sie 
erhofft von Wilſon die Wiederherſtellung des verlorenen 
Vertrauens des Publikums zu den Inſtitutionen der 
amerikaniſchen Republik und Wiederherſtellung einer 
wahren Volksregierung. Das Blatt betont die Eman⸗ 
zipation der Wähler von der Parteizugehörigkeit und 
neunt Rooſevelt den Zerſtörer einer Partei, die er 
hätte retten können. Er habe eine ehrenvolle Stellung 
aufgegeben, um Fraktionsführer zu werden. William 
Hearſts „New Vork Amerikan“ hofft, die Demokraten 
würden ſich der tiefen Verantwortlichkeit ihrer neuge⸗ 
wonnenen Macht bewrßt fein, und dieſe zur Durch⸗ 
führung konſtruktiver fortſchrittlicher Maßnahmen ver» 
wenden, welche den veränderten Zeitverhältniſſen Rech⸗ 
nung tragen. Der „New⸗York Herald“ hofft, daß 
Wilſon das wirtſchaftliche Gedeihen des Landes nicht 
durch allzu raſches Vorgehen in bezug auf die Tarif⸗ 
zevifion ſtören werde. Er erinnert Wilſon an jeine 
wiederholt während der Kampagne gegebenen Zuſiche⸗ 
rungen. Der ſozialiſtiſche „NewYork Call“ nennt 
Rooſevelt einen Dieb, weil feine Aufpaſſer an den 
Stimmplätzen role Abzeichen trugen. Die „New⸗Nork 
Tribüne“, das Organ Tafts, ſchreibt Wilſons Sieg 
Rooſevelts Wunſch einer Vernichtung der republikaui⸗ 
ſchen Partei zu, die er nicht beherrſchen konnte, und 
ſagt: Wilſon fehe ſich der ſchweren Aufgabe gegenüber, 
die Koſten der Lebenshaltung zu verringern, ohne eine 
Störung der Geſchäftslebens herbeizuführen. Er müſſe 
die Truſts abſchaffen und den freien Wettbewerb wieder⸗ 
herftellen. Die „New⸗Nork Preß“, Rooſevelts Organ, 
ſagt, die republikauiſche Partei habe dieſe Veruich⸗ 
tung verdient und drückt ihre Freude fiber dieſe 
Stärke der Rooſeveltpartei aus. Die neue Partei werde 
den Kampf ſortſetzen und weiterbeſtehen. Das Blatt 
ſagt weiter: Wilſon wäre ohne Rooſevelts progreſſive 
Lehren nie Gouverneur von New⸗Jerſey geworden, 
Noofevelt habe die Regeneratſon der demokratiſchen 
Partei herbeigeführt. Die demokratiſche „New ort 
Times“ ſagt, das Reſultat wäre das gleiche geweſen, 
auch wenn Rooſevelts Name auf dem kepublökamſchen 
Stimmzettel geſtanden hätte. Das Volk werde ſich in 
Wilſon nicht getäuſcht ſehen, wenn es Großes von der 
regenerierten Partei unter ſeiner Führung erhofft. 


Chronik und Lakules. 


m. Neue Aktiengeſellſchaft. Die bekannte 
Wollmanufaktur von Hugo Wulfſohn wurde in eine 
Aktien⸗Geſellſchaft umgewandelt. Das 
beläuft ſich auf 1.500.000 Nbl. (1500 Aktien zu 
1000 Rbl.) 

* m. Zablungseinſtellung. Die hieſige Firma 
„Coban u. Co.“, die Tücher fabrizierte, hat ılre Zah⸗ 
lungen eingeſtellt. Die Paſſiven belguſen ſich auf 
etwa 100,000 bl. 

m. Zur Nekruten⸗Ausbebung. Die ſtäd⸗ 
tiſche Militär⸗Aushebungskommiſſion ſetzte geſtern die 
Beſichtiaung der Rekruten fort und ſchloß mit der 


Grundkapital 


Nr. 1080 aß. Die ärztlichen Beſichtigun gen dürften 
noch eine Woche dauern. 

| „ g. Liſitation. Am 2. (15) Novnber, um 
11 uhr vormittags findet im Büro des Telepſonamtes, 
Przejazdſtraße Nr. 38, die Lizitation zwecks Zuſtellung 
von eiſernen Säulen ſtatt. Die Maximalſumme beträgt 
19, 445 Rbl. in minus 

| Vom Getreidemarkt. Die Tendenz iſt 
feſter, auch haben die Preiſe etwas ange zo den. Notiert 
wurde: Roggen 5 Rbl. 35 Kop. — 5 Nhl. 50 Kop.; 
Weizen 7 MIT. 30 Kov. — 7 Röhl. 80 Kop.; Gerſte 


5 Rbl. 60 Kop. — 5 Röhl. 85 Kop.; Hafer 1 Rbl. 
— 1 N. Kov. (pro Pud); Roggenmehl 6 Möbl. 
95 Kop. — 7 Rbl. 20 Kop.; Weizenmehl 8 Rbl. 


55 Kop. — 9 Rbl. 55 Kop. I. a-Gattungen 9 Möl. 
50 Kop. — 11 Rbl. Ruſſiſches Weizenmehl 10 Rbl. 
35 Kop. — 10 Rh. 85 Kop. Der Handel iſt etwas 
reger, die Verkäufer von Roggen und Roggenmehl be⸗ 
wahren Zurückhaltung. N 

Was die Kriegsberichterſtattung Fofet. 
Die Zeitungen haben noch einen beſonderen Grund, 
Krieg mit recht gemiſchten Gefühlen zu betrachten, 
denn die Koſten, die ihnen dadurch erwachſen, ſind 
außerordentſich groß, und ihnen ſteht kein nennende 
werter Gewinn gegenüber. Welche koloſſale Ausgaben 
die moderne Kriegsberichterſtattung der Preſſe anfer⸗ 
legt, kann die einzige Tatſache illuſtrieren, daß wäh⸗ 
rend des ſpaniſch⸗amerſtaniſchen Krienes zwei New 
Norker Blätter, deren Jahresgewinn zwiſchen 1 ¼ und 
3 Millionen betrug, bei Jahresdauer 2½ Millionen 
für die Kriegsberichterſtattung ausgegeben hätten. Eine 
engliſche Wochenſchrift berechnet die Koſten, die die 
Kriegsberichterſtattung einem großen Londoner Blatt 
verurſacht. Die Zeitung hat ein halbes Dutzend und 
mehr Berichterſtatter auf dem Kriegsſchauplatz, die 
Gehälter von 600 Rbl.— 1500 Rbl. monatlich beziehen. 
Das iſt allein eine Ausgabe von 80,000 Röhl. im 
Jahr, die bei den größten Blättern auch auf 100,000 
Mol. ſteigen kann. Zu den eigentlichen Kriegskorreſpon⸗ 
denten kommen noch ihre Gehilfen, die ſie in ihrem 
ſchwierigen Amt unterſtützen, und die ſtändigen Bes 
richterſtatter in den Hauptſtädten der Kriegführenden. 
Die Ansgaben der Korreſpondenten find naturgemäß 
rieſig, und die Zeitung muß zufrieden ſein, wenn der 
monatliche Ansgabenetat des einzelnen Berichterſtatters 
1000 Rbl. nicht überſteigt. Muß eine große Zeitung 
noch ein beſonderes Dampfſchiff unterhalten, um die 
Flottenmanöver der feindlichen Mächte zu verfolgen, 
dann koſtet das nicht unter 10,000 öl. im Monat. 
Die Kriegsberichterſtatter werden mit hohen Prämien 
von den Zeitungen verſichert, auch ihre Kamilien er⸗ 
halten eine Verſicherung im Falle ihres Todes. Die 
Ausgaben dafür können leicht die Summe von 200,000 
bl. jährlich erreichen. Und dann die gewaltigen De⸗ 
peſchenkoſten! Während des rnſſiſch⸗japaniſchen Krieges 
beteng der herabgesetzte Preis für Preßdepeſchen 95 
Kop., für dringende Telegramme aber pro Wort 2.40 
Röbl., ſo daß eine kurze Depeſche nicht unter 250 Röhl. 
das ausführliche Telegramm einer Schlacht 25,000 
Röl. koſtete. An einem Tage während des Kriege“ 
empfingen ein halbes Dutzend Londoner Blätter Kabel⸗ 
telegramme im Wert von 150,000 Rbl. Im afrika⸗ 
niſchen Kriege wurde für ein Telegramm, das die 
Schlacht von Elaudslaagte ſchilderte, die enorme Summe 
von 65,000 Mk. ausgegeben. Aber die Koſten für die 
gebrachten Telegramme find nur ein kleiner Teil der 
geſamten Telegrammſpeſen, denn der weitaus größte 
Teil der Depeſchen wandert in den Papierkorb, weil 
fie bereits überholt find oder aus irgendwelchen Grün⸗ 
den nicht mehr gebracht werden können. Während des 
amerikantſcheſpaniſchen Krieges waren Kabeltelegramme 
für 4000 Mk., die eine einzige Zeitung an einem 
Tage erhielt, nicht das Papier wert, auf dem fie ſtan⸗ 
den. Im Burenkrieg ſchickte ein Korreſpondent täglich 
für 480—800 Mk. Depeſchen, die alle ihren Ruheplaßz 
im Papierkorb finden mußten. 

Teure Zeit! Fleiſch, Gemüſe, Holz, Kohle: 
alles iſt im Preife geſtiegen. Doppelt bewähren ſich 
jetzt die beliebten Maggi's Douiflonwü fel, die bei 
weſentlicher Erſparnis an Brennmaterial und teurer 
Zufaten eine gute, geſunde Küche ſichern. Bein Ein⸗ 
kauf achte man aber auf die Kennzeichen der Echtheit, 
den Namen „Maggi“ und die Schutzmarke „Kreuzſe n “. 

z. Gefundene Dokumente. Der Chef des 
Poſt⸗ und Telegraphenkomptoirs ſandte der Detektiv⸗ 
polizei nachſtehende in den Poſtkäſten vorgefundene 
Dokumente zu und zwar: Bälle auf den Namen Sta⸗ 
nislaw Kulanewiez, Tomasz Szewezyk, Klara Maria 
Weil, Hinda Bafa Herzenberg, Jankel Karpinski, Hendla 
Gitla Gips, Joſef Kwiatkowzfi und Stanislaw Tacza⸗ 
nowski; ein Auslandspaß auf den Namen Lawicki, ein 
Arbeiterbuch auf den Namen Zygmunt Schneider, 
Seelenbücher auf die Namen Joſef Kutner und Wla⸗ 
dyslaw Muszynski, ein von Zygmunt Schneider ane⸗ 
geſtellter Wechſel, verſchiedene Qufttungen auf den 
Namen Leon Mendelſohn, ein Zeugnis auf den Namen 
Wladyslaw Mus zynski, Fabriks⸗Nachtkarten auf die 
Namen Joſef Zaremba, Julian Litke, Emil Hander, 
Franciszek Zgogaez und Franciszek Aner und drei 
Frachtſcheine der Niajaner Bahn Nr. Nr. 19086, 
23498 und 2225. 

3. Diebſtähle. In der Nacht zu Freſtag 
gelangten bisher unbekannte Diebe auf das Grundſtück 
Widzewskaſtraße Nr. 112, ſchlngen ein Fenſter in der 
Schmiede von Antoni Ralborski ein und ſtahlen eine 
Bronziermaſchine im Werte von 315 Rol. Warſchein⸗ 
lich brauchten die Diebe eine ſolche Maſchine zur Her⸗ 
ſtellung von Diebeswerkzeugen und beſchafften fle ſich, 
da die Koſten zu groß waren, auf vorerwähnle 
Weiſe. Aus der Wohnung von Franciszek Laskowski 
an der Lowickaſtraße Nr. 5 entwendeten bisher uner⸗ 
mittelte Diebe verſchiedene Sachen im Werte 150 Rbl. 

3. Auf friſcher Tat. Geſtern um 8 Uhr 
morgens verſuchte ein Dieb im Haufe Cegietniana⸗ 
Straße Nr. 10 in eine der Wohnungen zu dringen. 
Vom Wächter des Hauſes bemerkt, begann der Böſe⸗ 
wicht zu fliehen, wurde jedoch auf der Wulczanska⸗ 
Straße eingeholt und feſtgenommen. Er erwies ſich als 
der 22jährige Eugen Kasprzak, ein bekannter Dieb, 
nach dem die Polizei bereits ſeit längerer Zeit fahndet, 
da er nicht allein im Verein mit dem profeſſionellen 
Diebe Berek Korczmanski im Oktober d. J. einen 
großen Diebftahl bei dem Hausbeſitzer Max Turkomsfi 
an der Nawrolſtraße Nr. 15, verübte, wo ihnen Klei⸗ 
dungsſtücke und Sülber a en im Werte von 660 Rbl. 
in die Hände fielen, ſondern auch ſoſſt noch andere 
Vergehen auf dem Gewiſſen hat. Wieder ⸗ 
holt hoffte man, ihn bei ſeiner im Hauſe 
Frauciszkanska⸗Straße Nr. 38 mohnhaften Geliebten, 
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einer gewiſſen Romnalda Buschmann, feſtnehmen zu 
können, doch ein jedesmal bekam er von dieſem Vor⸗ 
haben Wind und verſtand es ſich rechtzeſtig aus dem 
Staube zu machen. Nun endlich murde er hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 

Als die im Hauſe Zleſonaſtraße Nr. 41 mohnhafte 
Natalie Gottſchild ge ſtern nenen 8 Uhr abends die Petri⸗ 

ſraße entlang ging, drängte ſich ein halwüchſiger 

urſche an fie heran, riß ihr das Portemonnaje aus 
der Hand und begann zu fliehen. Vorübergehende 
nahmen den jugendlichen Straßenräuber auf der Zie⸗ 
lonafte, feit und übergaben ihn den Händen der Polizei. 
Es if der 13fährige Wolf Frank, ein bekannter 
Taſcheudie b. 

Feſtgenommener Hübnerdleb. Vorgeſtern 
wurden vermittels Einbruchs aus einem Stalle des 
Kerl Nelſon an der Slowianskaſtraße 9 zwanzig Hühner 

johlen. Durch die eingeleitete Unterſuchung wurde 

gestellt, daß den Diebſtahl ein gewiſſer Adam Radke, 

Jahre alt, verübte, der in verfloſſener Nacht ver⸗ 
haftet wurde. Radke iſt ein profeſſioneller Hühnerdieb 
und bereits für ſolche Diebftähle vorbeſtraft. Radke 
will die Hühner auf den Markte verkauft haben. 

Unfälle. An der Panskaſtraße Nr. 85 wurde 
die 40 jährige Ladenbeſitzerin Marianna Owezarek von 
einem Pferde geſchlagen und erlitt Verletzungen im 
Geſicht. — Ferner geriet in der Fabrik au der 
Lonkowaſtraße Nr. 23 der 21jährige Arbeiter Wla⸗ 
dyslaw Szelet durch eigene Unvorſichtigkeit mit der 
rechten Hand in das Getriebe einer Maſchine, wobei 
ihm der Daumen abgeriſſen und die anderen Finger 
ſtart beſchädigt wurden. Sz. wurde nach dem Hoſpital 
des Roten Kreuzes gebracht. 

Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am heuttzen erſten 
Ziehungstage der 4. Klaſſe der 199. Warſchauer 
Klaſſen⸗Lotterie fielen Gewinne noch auf folgende Looſe: 
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Kunfinachrichten, Theater 
und Muſik. 


„ Kögler Klengel⸗ Konzert. 
tige Konzertabend gibt willkommene 
zu einem kurzen Rückblick aus der erreichten 
Höhe eines Künſtlers. Da es der muſikaliſchen 
Welt als Zeichen beſonders hoher Gunſt erſchſen, daß 
ein Klengel, der große Klengel, den damals noch wenig 
bekannten Herm. Kögler zum Zuſammenſpiel auserſah. 
Weite Kreife wurden aufmerkſam; Ehrung blieb nicht 
aus und nahm in dem Maße zu, als Köglers Meiſter⸗ 
ſchoft zunahm. Doch Tempi passat. Welch muſika⸗ 
liſch Gebildeten wunderte es heute, Beider Namen am 
Programme vereinigt zu ſehen. Heute weiß man, daß 
Kögler nun auf jener impoſanken Höhe ſteht, die 
Klengels Genialität ſchon damals als priori erkannt 
hatte und weiß, daß nun nicht mehr der Unbekannte 
und deſſen großer Gönner, ſondern geniale Ebenbür⸗ 
tigkeit zuſammenſpielt. 

Daher iſt das Konzert mehr als in einer Hinſicht 
Fa EN da es außer dem ſeltenen muſikaliſchen 
Genuſſe der Brahmſchen F-Anr Sonate für Cello und 
Klavier, der Gelloe und Klavierſonate Locatellſs, Kög⸗ 
lers Prälndium und Fuge und Klengels Sarzo, noch 
ein lokalpatriotiſches Intereſſe bietet. Denn das 
deutſchfühlende Lodz wird dem Heimatskinde Kögler zu 
beweiſen haben, ob es ein gleiches Verſtändnis auf⸗ 
weiſen kann, als ein anderer Teil unferer Mitbürger 
Art. Nubinſtein durch 2 ausverkaufte Häuſer bewieſen 
hat. Man iſt unter Deutſchen gerade der gerechten 
Schätzung für Heimatgenies entwöhnt, und nicht um⸗ 
ſonſt wurde das Wort von des Propheten Gellung im 
Vaterlande geprägt. 

y Darum ſoll uns der Abend doppelt intereſant | 
ericheinen, ob der gute Ton in unferen deutſchen Sa⸗ 
long es mehr vorzieht über Muſik zu ſprechen, als 
diefe zu ſich ſprechen zu laſſen und ob der Mangel an 
Zuſammengehörigkeitsgefühl! und insbeſondere Lodzer 
Kulturagonie wirklich ſchon jenes Maß aufmeifen, daß 
uns jene 2 ausverkauften Hänſer beſchämen ſollten. 

Th. Sz. 


Der heu⸗ 
Veranlaſſung 


Aus Warſchan. 
Die Warſchauer Anarch iſten ⸗Cruppe. 


Vor zwei Wochen erhielt Leiſer Spinner, der Beſitzer 


einer Kalte und Zementniede rlage an der Stawkaf | 


anarchiſtiſchen Zielen der „Schwarzen Hand“ zu bes 
zahlen. Am Schluſſe des Schreibens ſtand die Bemer⸗ 
kung, daß in Kürze die Vertreter der „Schwarzen 
Hand“ erſcheinen würden, um das Geld abzuholen, 
Und faktiſch, etwa ziel oder drei Tage ſpäter erſchie⸗ 
nen zwei junge Lente im Kontor und erklärten, daß 
fie die Mepräfentanten der „Schwarzen Hand“ ſeien. 
Allein fie erfuhren eine gründliche Abweiſung, denn 


der Sohn des Herrn Spinner, ſowie der Kontor ⸗ An 
geſtellte Weiß schrieben ihnen dieſe Abweiſung mit den 


Stöcken auf den Nücken und jagten ſie auf die Straße 
hinaus. Einige Tage ſpäter trafen der junge Spinner 
und Weiß die unglücklichen Delegierten der „Schwar⸗ 
zen Hand“ auf der Straße und bezeichneten fie der 
Polizei, die dieſen Hinweiſen folgte und Abraham 
Geisner und Aron Smordin verhaftete. Am Donnerstag 
abend kam eine 17jährige Iſraelitin in das Kontor 
der Firma Spinner und verlangte im Namen der 
„Schwarzen Hand“ die 300 Rbl. Auch fie wurde ver⸗ 
haftet; fie erwies ſich als die 17jährine Ryfka Kaczka 
und hatte einen kleinen Revolver Syſtem Smith und 
Waſſon bei ſich. Während des Verhörs gab die Ver⸗ 
haftete an, daß ſie den Revolver 
Mejlach erhielt, der in den möblierten 
der Elektoralnaſtr. 17 wohnt. Dort wurden in der 
Nacht Meflach Medaillon, Srul Iced Katz und ein 
un moraliſches Frauenzimmer namens Roſenberg ver⸗ 
haftet. Bei den Verhafteten fand man Briefe und 
Photographien, einen Stempel mit der Aufſchrift: 
„War. Gr. An.“ (Warſchauer Anarchiſten Gruppe) 
nud viele andere komprimitie zende Sachen. Bei einer 
Reviſion, die in der Wohnung der Rufka Kaczla an 
der Dzikaſtr. 6 vorgenommen wurde, verhaftete man 
Süßkind Feldner, Kagan Calka und zwei Söhne der 
Wohnungsinhaberin. 


Zimmern an 


Petersburg, 8. November. (P. T.⸗A.) Im Be⸗ 
finden des Metropaliten Antoni find keine weſentlichen 
Aenderungen eingetreten, Es machen ſich Symptome 
einer akuten Entzünvung des rechten Lungenflügels be⸗ 
werkbar. Temperatur am Morgen 38,2, am Abend 
37,4. Puls am Morgen 72, am Abend 78. 

Petersburg, 8. November. (P. ZA) Der 
Verein der Bergwerkingenieure wurde beim Miniſter 
für Handel und Induſtrie dahin vorſtellig, der Perm⸗ 
ſchen Geſchützfabrik Mittel zur Vergrößerung des Un⸗ 
ternehmens zur Verfügung zu ſtellen. Eine Verpach⸗ 
tung der Fabrik an ausländiſche oder ruſſiſche Unter⸗ 
nehmer wird als nicht wünſchenswert angeſehen. 

Petersburg, 8. November. (P. T.⸗A.) Für 
den 11. d. M. iſt ein allgemeiner Kongreß der Ver⸗ 
treter der ruſſiſchen Eiſenvahnen einberufen worden. 

Twer, 8. November. (P. T.⸗A.) Die Twerſche 
Geſellſchaft des Roten Kreuzes wird am 14. d. M. 
ein Etappenlazarett mit 50 Betten nach dem Balkan 
abſenden. Zum Beſtande des Lazaretts werden gehören: 
2 Aerzte, 1 Wirtſchaftsführer, 6 Schweſtern und 10 
Sanitäre. 

Nilolajew, 8. November. (P. T.⸗A. Auf dem 
Meere wütet ein heftiger Sturm. Die Dampfer ſind 
nicht in See gegangen. 

Berlin, 8. November. (P. TA.) An den Be⸗ 
ratungen zwiſchen di San Giuliano und Kiderlen⸗ 
Wächter ſowie Bethmann⸗Hollweg beteiligte ſich wie⸗ 
derholt auch der öſterreich⸗ungariſche Botſchafter. 

Berlin, 8. November, (Spez.) Die Wahlen für 
den preußiſchen Landtag werden aller Wahrſcheinlichkeit 
nach im Mai, ſpäteſtens aber im Herbſt u. J. ſtatt⸗ 
finden. 

Berlin, 8. November. (Spez.) Der italieniſche 
Miniſter des Aeußern di San Gſuliano hatte heute 
eine Konferenz mit Kiderlen⸗Wächter und zeifte hier⸗ 
auf nach Rom ab. 

Berlin, 8. November. (P. TA.) König Vik⸗ 
lor Emanuel ſprach dem Safer für den Empfang, 
der dem Marquis di San Giuliano zuteil wurde, ſei⸗ 
nen herzlichſten Dank aus. 

Innsbruck, 8. November. (Spez.) Hier kam 
es zu einer heftigen Schlägerei zwiſchen nationalen und 
klerllalen Studenten. Im Verlanfe erhielt der Me⸗ 
diziner Max Ghezze aus Cortina einen derartigen 
Stockhleb über den Kopf, daß er bald darauf ſtarb. 

Paris, 8. November. (P. T.⸗A.) Der Kongreß 
der Bürgermeiſter Frankreichs ſprach ſich gegen das 
Proporlionalſyſtem für die Munizipalwahlen aus. 

Nom, 8. November. (Spez.) Die italien iſche Re⸗ 
gierung übertrng der engliſchen Firma Wills and Sons 
die Verbeſſer gs und Ausbaggerungsa beiten in allen 
Häfen des adriatifchen und ſoniſchen Meeres, darunter 
Brindiſi, Bari, Ancona, Barletta, Tarent und Otranto, 
Die Arbeiten werden 5 Jahre beauſpruchen. 

Genua, 8. November. (Spez.) Aus Venedig 
und Genua ſind die erſten Schiffe nach Kouſtantinopel 
abgegangen. Am 20. November wird der Verkehr auf 
der Linie Genna— Alexandria — Syrien begonnen. 

Täbris, 8. November. (P. T.⸗A.) Gerüchten zu⸗ 
folge räumten die Türken auch Poswe und Suldus. 


Reichsdumawahlen. 

P Petersburg, 8. November. Bis 1 Uhr hatte 
die P. T.⸗A. Nachrichten über die Wahl von 393 
Abgeordueten eingeſammelt. Darunter ſind: 137 Rechte, 
15 Gemäßigt⸗Nechte, 59 Nationaliſten, 78 Oktobriſten, 
19 Fortſchrittler, 45 Kadetten, 5 Trudowiki (Arbeits⸗ 
gruppler), 7 Sozialdemokraten, 12 Linke, 6 Mitglieder 
des „Kolo Polskie“, 4 Nationaldemokraten, 3 Mit⸗ 
glieder der polniſch⸗litauiſchen Gruppe, 2 litauiſche Nas 
tionaliften, 3 Mitglieder der mohammedaniſchen Fraktion, 
3 Parfeiloſe. 

Petersburg, 
der erſten Kurie der Stadt 
Reichsdumaabgeorduete gewählt: Jungenſeur der Wege⸗ 
kommunikatſon Baryſchnikow — Progreſſiſt, der Stadt⸗ 
verordnete Weilſchow — Kadet und der Jugenieur⸗ 
Elektrotechniker Kalugin — Progreſſiſt. Ausballottert 
wurden die früheren Reſchsdumaabgeordneten v. Aurep, 
Lerche, Saſonowitſch und das frühere Stadthaupt 
Leljanow. 

Odeſſa, 8. November. (P. T.⸗A.) ichs 


8. November. (P. T.⸗A.) Von 
Petersburg wurden als 


Zum Mei 


dumaabgeordneten wurde der Rektor der Univerſität 
Lewaſchew Rechter gewählt, 
W bindung der Fliſſe Jeniſſei und Ob. 


ersburg, 8. Nogember, (S In der 
ablauſenen ommerkampagne ſind die e len am 
Verbindungskanal zuiſgen Ob und Jeniſſei um weitere 
fortgeſetzt worden, ſodaß die beiden 


28, ein Schreiben mit der Aufforderung, 300 Röl. zu 


Stromfyfteme bald mit einander in Verbindung ſlehen. 


von einem gewiſſen 


Neue Lodzer Zeitung. 


„Oskolki“ wegen Veröffentlichung eines Feuilletons un⸗ 
ter dem Titel „Romane hinter Kloſtermauern.“ 

| Petersburg, 8. November. (P. T.⸗A.) Der 
frühere Redakteur der gegenwärtig inhibierten Arbeiter⸗ 
zeitung „Shiwoſe Diel“ Panow wurde von der Ge⸗ 
richtspalate wegen Veröffentlichung falſcher Nachrichten 
über die Tätigkeit der Regierung zu 4 Monaten Ge⸗ 
fängnishaft verurteilt. 


1500 jähriges Jubilaum des armenlſchen 
Alpbabetes. 

Petersburg, 8. November. (Spez.) In allen 
armeniſchen Gemeinden Rußlands und des Orients 
murde das Jubiläum des armeniſchen Alphabetes feier · 
lich begangen, das vor 1500 Jahren von Mesrop 
Maſchtop gefertigt wurde. Er hatte im Jahre 405 
mit der Aufſtellung begonnen und 7 Jahre dazu ge⸗ 
braucht. Das erſte armeniſche Buch in Druckſchrift er⸗ 
ſchien vor faſt genau 400 Jahren. 


Erdbeben. 


Merlin, 8. November. (Spez.) Die ſeismo⸗ 
graphiſchen Apparate in Potsdam notſerten heute ein 
heftiges Erdbeben, deſſen Herd aller Wahrſcheinlichkeit 
nach auf Alaska war. 


Gefundene Leiche. 


Leipzig, 8. November. (Spez.) In der Umge⸗ 
gend wurde der Leichnam einer jungen unbekannten 
Frau gefunden. Dem Leichnam war der Kopf und 
die Arme abgeſchnitten, die in einem von Leipzig 
nach Erfurt gehenden Zuge gefunden wurden. Man 
vermutet, daß der Mord auf ſerueller Grundlage 
verübt wurde. 


Saͤurenexploſion. 

Hamburg, 7. November. Während der Chemie 
ſtunde ereignete ſich in der Semlnarſchue am Stein⸗ 
bauer Damm eine Säurenerplo on. Der fofort herbei⸗ 
gerufene Arzt leiſtete den Verletzten die erſte Hllfe. 
Vier der Seminariſten fanden Aufnahme im Kranken⸗ 
hauſe, wurden aber nach Aulegung von Notverbänden 
in ihre Wohnungen gebracht. Auch der Lehrer hat 
Verletzungen im Geſicht davongetragen. 


Selbſtmord auf der Hochzeitsreiſe. 


Boppard, 8. November. (Spez.) In einem 
hieſigen Gaſthauſe tötete ſich geſtern auf der Hochzeits⸗ 
reife ein etwa 25 Jahre alter Mann aus Düſſeldorf 
durch Gift. Die Frau, die urſprünglich die Abſicht 
hatte, ebenfalls Selbſtmord zu begehen, beſann ſich im 
letzten Augenblicke noch eines andern. 


Eine Stadt ohne Fleiſchteuerung. 

Eupen, 8. November. (Spez.) Der Bürger ⸗ 
meiſter von Eupen erklärte geſtern im Stadtrat auf eine 
Anfrage, welche Vorſchläge er der Verſammlung zur 
Verbilligung der Fleiſchpreiſe zu unterbreiten gedenke, 
daß nach den eingehenden Ermittelungen der Stadtver⸗ 
waltung in Eupen eine eigentliche Fleiſchnot nicht be⸗ 
ſtehe und die Fleiſchpreiſe in Eupen im Verhältnis zu 
anderen Städten nicht übermäßig hohe ſeien. Der 
Stadtrat hält unter diefen Umſtänden weitere Maß⸗ 
nahmen in dieſer Angelegenheit nicht für notwendig. 

Tripolis als Kongrefiſtadt. 

Nom, 8. November. (Spez.) Der ſtalieniſche 
Kongreß für innere Medizin hat beſchloſſen, die nächſt⸗ 
jährige Tagung in Tripolis abzuhalten. Es iſt das 
erſte Mal, daß ein wiſſenſchaftlicher Kongreß in der 
eroberten Stadt tagen wird. 


Zuſammenſtoß zweier franzöſiſcher Torpedo⸗ 
jäger. 

Bonlfacio, 8. November. (Spez.) Heute nacht 
ſtießen im Laufe von Manöverübungen an der Küſte 
von Ajacio der Torpedobootjäger „Fourche“ und der 
Torvedobootjäger „Casque“ zuſammen. Beide Schiffe 
fuhren mit abgeblendeten Lichtern. Der „Casque“ iſt 
ziemlich ſchwer am Hinterdeck beſchädigt, der „Fourche“ 
iſt geringfügig havariert. Beide Kriegsſchiffe wurden 
durch Schlepper nach Ajacio gebracht. 


Ein falſches Haus des Cervantes. 


Madrid, 8. November. (Spez.) Der ſpaniſche 
Kunſtkritiker Uneiti tritt in der Correſpondenc ia 
d'Espang dafür den Beweis an, daß das vom König 
von Spanien als Haus des Cervantes erworbene Ans 
weſen nicht dem Autor des Don Quijote gehöre. 


Die cataloniſche Sprache. 


Barcelona, 8. November. (Spez.) Der Rektor 
der Univerſität Barcelona teilte dem Provinzialrat von 
Catalonien mit, die letzten Hinderniſſe, die ſich der 
Errichtung eines Lehrſtuhls für cataloniſche Politik ent⸗ 
gegenſtellten, ſeien geſchwunden. Mit dem neuen Stu⸗ 
dienjahr wird das Cataloniſche als Sprache doziert. 


Kampf gegen die deutſchen Schiffahrts⸗ 
geſellſchaften. 


Liſſabon, 8. November. (Spez.) Die portu⸗ 
gieſiſche Regierung ſtrebt darnach, ſich immer mehr von 
den deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften zu emanzipieren, 
die die Verb dung zwiſchen Portugal und den weft 
gafrikaniſchen Kolonien und Braſilien herſtellen. Sie 
hat die portugieſiſche Geſellſchaft, die die Linien nach 
Laurenco Marques betreibt, aufgefordert, ihr mitzuteilen, 
unter welchen Bedingungen ſie auch Braſilien bedienen 
würde. Die Geſellſchaft erklärte fi dazu bereit, wenn 
ſie eine eigene Geſellſchaft bilden könne, die Privilenien 
und Garantien erhielte, beſonders hinſichtlich des Schiffs⸗ 
kaufes im Anslande. 


Der belgiſche Obligatlonsſkandal. 


Br ſſel, 8. November. (Spez.) In der Affäre 
Wiſtmar hat die Polizei heute Nacht zahlreiche ſehr 
m. ge Verhaftungen vorgenommen, darunter einen 


Verſi gerungea»enten und mehrere gute Freunde Wilt⸗ 
mar's. e einem derſelben, namens Dethier, fand man 
| zahlen elaſtungsdokumente, die darauf hindeuten, 
daß die Flucht Wiltmar's vor langer Hand vorbe⸗ 


reitet war. 


Preſfmaß regelung. 

Petersburg, 8. November. (P. T.⸗A.) Die 
Zeitung „Lutſch“ wurde wegen Verbffentlichung des 
Artikels „Ausland“ beſchlagnahmt. } 

Petersburg. 8. November. (P. T.⸗A.) Das 
Preßkomitee konfiszierte die Nr. 44 des Journals 


Nr. 5179. 


Naubüberfall. 
London, 8. November. (Spez.) 2 Panditen ser, 


Tunnel unter dem Aermelkanal. 
London, 8. November. (Spez.) Bei dem geſtel⸗ 
gen Bankett der franzöſiſch⸗britiſchen Meifenelellühnft 
im Cafe Royal hielt Arthur Conan Doyle ede, 
in der er ſagte: Es iſt ein großes Unrecht 
gierung geweſen, daß man den Tunnelbau van 
eich nach England bisher verweigert hat. 
der hätten unter fi einen blühenden Handel und 


9 N 


15 


viel größeren Reiſeverkehr. Es fol jetzt mit allem 
Nachdruck daran gearbeitet werden, daß der Tun au 
unverzüglich in Angriff genommen wird. 
Neue oſtaſiatiſche Eifenbahnlinie, 

Pekin, 8. November. (Spez.) Der Generals 
Gouverneur der Mandſchurei hat der Zentralr ung 
einen Entwurf wegen des Baues von Eiſenbahnlinten 
aus der Mandſchurei nach der inneren Mon r⸗ 


gelegt. Eine ſoll von Tſchantſchung nach 
eine andere von Taonan nach dem gleichen nkte 
Nunantſtan gehen. Von dort würde ſie durch das 
Tſcheremiſſenland zu einem Punkte der Eiſe 
Peking —Kalgan gehen. Der Generalgouverneur ſchlägt 
die Verwendung ausſchlie lich chineſiſcher Ingenieure vor. 

Wegen zahlreicher Angriffe der Tſchunguſen haben 
die Japaner die Bewachung der Eſſenbahnkinie Mukdeu⸗ 
Antung bedeutend verſtärkt. 


Die Araber kämpfen weiter, 

Tunls, 8. November. (Spez.) Aus Sſax wird 
telegraphiert, daß die Araber von Sarian beſchloſſen 
haben, gegen die italieniſche Beſitzergreifung von ihrem 
Lande Widerſtand zu leiſten. Sie erklären im Beſitze 
von Munition und Proviant zit fein und ſich durch die 
bisherigen Kämpfe genügend militüriſche Keuntniſſe wire 
geeignet zu haben. 


Zur Wahl Dr, il ſous. 


New⸗Nork, 8. November. (P. TR.) 
Wilſon wurde in 40 Staaten von 48 gewählt. ie 
ihn ſtimmten 442 Wahlmänner oder aber 6,192,000 
Wähler. Für Rooſevelt ſtimmten 77 Waßlmänger 
und für Taft 12. Die Sozialiſten 


d 5 i erhielten 00,000 
Wählerſtimmen mehr als bei den vorhergegangenen, 
Wahlen. 


W 


D. 


der Neuen Lobzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 8, Novemhe⸗ 
Zendenn: fonds ftetin. Privat Hypotpeke 
nb, des Börienverfa ug ehr Di .  Dintdenden + 
Keks zum Slug ehe sec debt Wemtenlonte Kelten 


Wechſelk urs. Geſtern. Kante, 


4% Stantsrente . , „ 
innere Staatsanleſbe 


Knffide = 5: 
= 1008: 
Ruffiihe A 0 
iandhriefe der Adel S-Mgrarbank „ 
Biandbriefe der Adele Agrarbant : 
jextifikate der Bauern-Antarbant . 


re Pränſtenanleibe 1, m. 1864. 
Innefe Bröntienanfeibe 1, im, 188 


. 2 — m. Em. 
7%. Mändhriete” der Ahele-Anrarbanı 
4% ton, für pblig, Anstanich gegen 4. 

Wandbrfefe run. degenſ. Bod.⸗Kr.⸗Geſ. 


Aktien der Kommerz⸗Banken. 


fo: 2 t — 2 — 

e Han Me antiwärdigeu Händel 
. Chineſiſche 

. Disfonto- und Kreditb. 

Hanpelsbank 


Weterdburger Anternntionafe Pänf ! 
Shaner Fonmerg Bank . 
Unton-Bant, 


Aktien der Raphta⸗Induſtrie 


Dakner, Napptog-Geſellſchaft. 
Aas i- Geſellſchaffe 


2177 


Auen een 
ſuſſſſche Geelttchntt 
elomngeche Miafcpinen Fabri. 
itonol-Marinpoler Geſeulſchaft « 
utilom-eree 


ag 
ei 
Su Aer eſenſchat: 22 > 


November 
| 


| 


Ausz. 


Wechſelfurs aufs 


Tendenz: feſter 


Paris. 


Auszahlungen g. Petersb. Mininaloreiß. 
Maximalpreis. 


5%. Sextififate der Rentel 1006 
Privatdiskont 
Tendenz: 


45596 7 Anteibe 10 999 
3%. Neue Rufſiſche unlelbe 1900. 
Tendenz: ſteilg 
e Aniterbatı. 
BU. Neue Muffe Anteil 


Wien. 


| 5% Ruifiie Anteibe 1906 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Sonnabend, den 9. November ac: Jwel Vorſtellungen, 


In beiden Vorſtellungen gelangt zur Aufführung die 
große komiſche Cperetten⸗Novttüt: 14501 


1 2 1 2 N * 
Der kleine Millionär. 
Bemerlung. Die Preiſe für die Nachmittags⸗Vorſtellung 
find ſehr ermäßigt und zwar von 20 Koh. bis 95 Kaß. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Reftaurant 


A. Braune 
(Pfa ff endorf). 
Przedzalnianaſtraße Nr. 64. 


Sonnabend, den 9. November 
u. Sonntag, den 10. Te 


unven Lang - UinZEIM 


Scheiblerſche Muſikkapelle. 
& 


nat. Anfang DJs be na. Dis 127 aan 
Reſtaurant A. König, 
drüber Wolf) Dzielnaſtraße Nr. 7. 


Sonnabend: 


Haſenbraten. Fiſche, Eisbein, Flaki. 


Bafenbraten, Eisbein, Flaki. 
Gutgepflegte Biere, beſte Getränke, 


ausgeſucht friſche Speifen u la Karte. 
de Muſikaliſche Abendunterhaltung. ng 


Alexandrower Turn⸗Terein. 


Am kommenden Sonnabend, den 9. November 


AE. 


2 ez vetanftaltet der Alexandrover Turnſereln im 
EL Sr enbattie ein 
Winterfest 
b banned, ortränen v, Die Seren 
13. Er 1 Bier GR: leben 
Urnfreunde Ber; 16 willlommer. 


Ta Fer ant um 8 os a 


Der Bnzitand. 


Bohrrohre 


liefert als Spezialität 


SSS e Ah 


Lager technischer Artikel 


Karl Mogk 


Lodz, Petrikauer- Strasse Nr. 104. 


"ıo3erz m 


1100 


Sommer⸗proſſen, Flechten, Finnen, Pickel“ 
Schuppen, Jucken und alle Hautunreinheiten 
heilt und beſeitigt nur die Medizinal⸗ Kräuter · 


7 
von Dr. Obermayer, mit der Abbildun, 
herzigen Schivefter auf jedem 


Millionen von Leuten geheilt. 


Großartiger Erfolg nach kurzem Gebrauch. 
Verkauf in Avotbeken und Droguen « Geschäften. 


Handelskurſe 


Konzeſſton W. Kufawskl unter Leitung des Herrn 


Stanistaw Lipinski, 


Petrikauerſtr 157. Telephon 858. 


Die Kanzlei ift von 7-9 Uhr abends täglich außer Sonn 
abend und Sonntag geöffnet. 0000 


Wichtig für Damen, 


Snerieller Damenv Friſrur- Solam, 
von 


einer harm · 
ick. 


6192 


Ba 


Ble. 
T ER Manſture. Hand» 


und außer dem 


Frifuren 


Nen! a 


fake ae f english and Frend 


Granzöfife). Ganz neue Methode. Probe - Stunde 
gratis von 1-8 Uhr nachmittags. 
May-Guillonx, Dzielng 28, W. 8. 


rillant Ondu. 
opimalchen mit 


und Rageinlene. Abonnement ine 
Haufe, ſowie 
Lurſe zum erlernen der neuekten 

12084 


Aus altem Haar Bi 
werden d. jönften 


Neuralgien, Rheumatismäs. fach! 
gröne, Gicht, Selenk- und Kopfsch 


und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. 
Man verlange in den Apotheken ausdrücklich Baum. 
41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel Rbl. 1.20. 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Einreibung besonders bei 


as. Mi- 
merzen. 


‚Aeusserlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit Watte 


e Bengu& von Dr. Bengue, 


Font nur mit der Rosa-Band-rolle und Namenszug Dr. J. Bengus. 


Lodzer Stüdtiſches 


nchluchthaus 


Inzynierskaſtraße Nr. 1 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


Kind- und gubbänte, galpſene, Pferdebänte, trockene und 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche 3 


Fernſprech. Nr. 40 
4710 


ene 


Schweine. 


ſchnet. Pattungen und verſchiedener Farb en 


2 fuß 


| 


Jetrecnetes Blutmehl. als künstliches Düngmittel, 
eiſchkuschenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und 
abeſierhaare, desinfizierte, in ausgezei⸗ 

Künſtliches Eis 15 Kop. pro Und am —.— * Zuſtell 

Wegen: wine, e Hetferkeit, 
Austen es enter: & . 
Underſchrißt . Ressyan, 75 u. 50 K. 
urg . derlelbenz c lechte 
Ma Senne Se e mer, © der 
MM, N ven Kegel. 
Mühneramn Barım, e ai a 250 
Are in Rohe Ir Deopuenbandt. Aesbeten 
. Veftellungen: 45. Kowalakt, ER Biefna be. 
e eee eee BERN 
Die Verwaltung der Nah l 10 
EA hierdurch zur Kenntnis der H. H. Aktionäre. 
14198 
gegen bie Interimsſcheine im Bureau des Wer kes“ 

Strytowskta Nr. 175, während der Bureauſtunden ien · 

getauſcht werden können. 

1 EB WEEZE 

hschul deateli 

Fachschule u. Modeatelier. 

1 8 5 uſchneidekurſe beginnen immer Anfang 
der Woche, ülerinnen werden durch meine neue 
in ue en n einem Monat gründlich ausgebildet. 

Kurs enthält 55 moderne dells engliſcher und 
franzöſiſcher Schnitte. | 

Schülerinnen erhalten ein rechtsgültiges Zeugnis 

K. Zdybick 
„Zdybicka 
Lodz, Promenadenſtr. 37. 


117428 


Wir bringen hiermit zur Kenntnis des gesch. 
Publikums, dass wir vom 1 November d. J. die 
Generalvertreiung der 13076 


Aktien-Gesellschaft der 
Czenstochauer Hutfabrik 


in Czenstochau 


übernommen haben und lei en wir den Engros- und 
Detail-Verkauf in unserem Fahrikslager 


Petrikauer Strasse M 20. 
Hochach Samuel Fernebok & Co. 


tungsvoll 


Apprcteur⸗Neiſter 


Baummwolmaren wird zu engagieren geſucht. Nur berienine, | 

0 
et) e um 

Win kaum eine Offerte unter „©, E. in der Wr. b. It Wbgeben. 


Ein Komptoirist 
te 


auieren 


. en Sprache in Bort und Schrift mächtig. 
5 I Aran zu ger⸗ and, Lohgnzücher von pi medanı“ 
hen un I 1 jeiucht. Reſtektanten. Nis mit dieſer 
L find, e beuorsugt und fönnen 145 
\ „Weberei in ber Erp. d. Zeitung nieberlegen. 14546 


Verlaufe billig: 


im 4. Felde, Die ſelbe 
1 kurzhaarige Bramti ma: ee See uns 
zubiae lichere Suche, eht bombenfeſt vor und anpor- 


„ und Federwild. Einige hundert Hübner 
Fer ofen. elonet ſich e für 5 Jäger. 


1 kurzkaarigen Braumtiggrrühen vir g g 


iger Hündin. Wee 
dreſſiert, jedoch im elde noch wenig geführt. B 


b Ei fue ken 
5 Verkaufe weil z. wenig Zelt babe. LJ urk, Targowa 7. 


ung ins Haus. 
Tigalır- 


ani Lala 


keks Gegleintana ti Pstrikaner 


Dom 1,—15. Rovember: 
Neues Brogramm! 


blk 
Der Heinfte Birtnos ou 14 
Inftrumenten. 
Romitghe eee 
4 F 
Veloevpehit- 


LES Manu 
Staumenerregenb. Gouiſtbriſt 
GEAGER DA GOSTA 


aa Neger⸗Dnett. 
IBOLERSET 

een Duett in der 

titellung b. Gorkis Zonen, 


gene 
Wit rück 
Unglaubliche Kraftübungen. 


Mut- 
Serie nener Bilder. 
Intern. Championat im 


französisch, Ringkampf, 


ft 
d Ringle 
Eingetroſſen der bekannte 
Meifterringer im franzö⸗ 
ſiſchen Ringkamnf 


WILHELM DEGKERT, 


1007 J 
550 Seh ‚ie 42 
ae act 


\ron-ze $aöpums. 


| ber 
25 wird für ein 


Mspin Maura 
ner 


|morepana ern nacnoptmsn 
aners ninanni Pabpuzom | 


Tyerasa Tenspa. Hamenrilg 
628T0RONATB OTIETh TaROBOR 
14611 
— 
Mapin Tennaur 
narepana enn macnonremfi 
nerv. sn dabpnrom 
Jeonap ar Buasrepar u Pub- 
6apırz. HameamiR 6zaropo- 


| MET OTNAI5 TAKOBON 708. 25 


Bsopaxt. 14610 


Mapına Dbopmanckag 


nozepaza con NACaEPTaHA 
önnerb, nMAa ns $a6parom 
®laas. Hamezmit OzaroBo- 
ARTS OTAATb TuBOBoß ron 
ze dadpırk 14609 


Masüineningenieurs 


ihre alt tüchtige Xenrifitionge 
e eren Ro 
Een lege nut vertraut uch 


t, e 
e 


Gartner 


285 e i aut Ne ſucht 
aeftützt auf gute Zeugniſſe 
dauernde Stellung. 08 
2 K. 50° an die Erp. 

d. Blattes erbeten. 14509 
Beiftnugsfäßtger Anger Mann 


r e 5 feflton) 22 Jab 
Ae alen Dee Die daher 


erbeten. 


Ehen bebe und mit der 
uhführune, Gorre 

Hen Com 
pertranti 


Correiopndens 1. 
55 deren 


125 


. unk 


Hl nl I m 


2 kilkoletnia praktyka 
i dobrem swiadectwem, 
poszuknje zajecia na go- 
dziny Inh nastale. Ul. Jul- 
jusza N 30, m. 8. 14607 


Kucharka, 


zdolna, znajaca stuzhe W 
bogatych domach, pragnie 
zmſenſe miejsceod l. grudnia · 
Adres: Wanda Kautte, Piotr- 
kowska 114, 114550 


Tehrling 


riß. guten Kenntriffen 
er Hobtifegen und, Beutfhen 
0 


eu 


185 end geſucßt. 2 n 
N find unt. G. 200° 
BL erbeten. 146) ir 


SE ſelt mehreren Yabren ber 
bender 


Eolonia warnladen 


7197 eingeführten Kundschaft ver ⸗ 
| Anl e A zu 5 


a 


GEGEN 
GORORRHDA (Inne 


wirkt das nausste Mittel 


„Sal Dick" 


schnell und radical, 
Tec , e a raten 
neliste Mittel, 

Ei om 


schsehteim AR. l. -und f. f Me. 
Gleich wirksam In chro- 
nischen und äusserst 
‘ Fährlichen Fällen. Besel- 
tigt in kurzer Zelt ein 
hartnäckigstem Ausfläs- 
se. Zu haben in Lodz in 
allen e u. 
Drosenhandtar 


|Wichtigf.Damenn.Yorren! 


ringen Sie alle aszeifiene ar · 
wee e e 


decken und Terviche au 

ſtonfe fie ſo daß der Ws eg 
men unfictbar it. 9 nor 
nocnaftr. 12, Wohn. 68, 151 


— 
5 | 


Seu 514 
ermähinten 
en. Jöbne werden 
erste deo. 


L. def, än. 


Wetrikauerſtraße 6. 


107811 
Dr. L. Klatsehkin, 


Rouftantiner-Btrafe Nr. 11. 
Syphilis. Haut, Geschlechts 
u. Harnorgankrankheiten. 


rechſtund. 9-1 1. 6-8 abends. 
E Denen beſ. Wartezimmer 
Bon 5-5 nachm. 


eutenb 
Bre 


Zu vermieten 


3 Zimmer, Küche. Vorzimmer und Neben; yo im 


Lehrerin 


Naefe und, e alen 
offen der Mittelihule. Sprache 
Sven el ruf gen Muterriht für 


Parterre für Kontor, Lager oder Wohnung 
Näheres Duge 47. 13207 


Ausländer. Earehtunden: von 
a eb p. BEN ab. Ahrefe: 
steht. 12, bei Wolfiohn, 


ine neue 14549 


Taden-Einriötung 


auverfaufen Radwanska 
21. 1. Näheres im Laden. Laden. 


je 


Lodzer freiw. Fenermehr | 
Montag, den 11. d. M. 
7½ Uhr abends. 


Signalibung 


des 3. Zuges im Requiſiten · 
haufe desſelben Zuges. 
14515 Das Kommando. 


— 
| Wohnungs - Aneinte: 


Berihiebene 


Lokale 


eetamet für amtliche inguſtrielle 
1 55 255 fürberei, u Wohnung 
in ganzen 8 * teiliveife, per in» 
fort.oder v. 1. Januar 1018 . 
2 onomstaitr, 1. 


vermieten 
Anfragen bei D. Vermanı, 
— 


Veteikanerſtr 38 


Ein Laden? 


mit angrenzender Wobnung, be. 
|itehend aus 2 Simmern und 
Küche it ver 1. Januar 1913, au 
vermieten. Näderes Diugaftr. 146, 


ange möbt. 


Frontzi m mer 


diebesſicher, bei chriſtlicher 
e 

errn zu vermieten. Gegiel- 
niana 86, W. 9. 12508 | 


in beſter Lage x Stadt, 
mit vollftändia jenaratem 
Eingang an ſoliden Herrn 

zu ver ⸗ 
per ſofor mieten. 
Petrikauer - Straße zu 80, 
Wohnung 5. 


5 


14802 | S 


Veberraschende 
Effoge 


erzielt diejenige Hausfrau, weiche 
zum Kochen von Gemüsen, ws 
u. 8. W., zur Horstellung 
boullion oder re Be 
mil Einlagen und zum N 
schwacher Suppen, Saucen, 80 
müss u. 8. w. 


käAGBIS Baullion-Wrtel 


verwendet. 

blese ergeben — dorch ei- 
fache! des mit koohen- 
dem Wasser — sofort wohl- 
‚schmaokende Fleischbrühe, die wie 
3 verwendet wird. 


Au 


Zu haben In alten Lehonamittek- 
handlungen. 


Nur echt nltdem Namen MAGS! und 
der Sohutzmarke-«f>-„Krouzetern“, 


Morten. 


Babylonifch - politifcher Fernblick! 


Sonntag, den 10. November, 5 ds 6 1 
Andreasstraße! 19, Sof, links . „ Enge. SEE 610 


Dis Lodzer Iyglonische Dampf - Konfakt-Fabrik unter der mar 
S. KARCZE:WSKI & Co: 


IeirHtamerlieatte Ry. 197, 1 5 vom 46 8 N ee 99155 und 
eiter ber entinrecbenben Mbkeilung der „8 ce 
net und empfielt hen Herren F aufkeuken pr hepar 


pachkefalſon Nr. Erseuanife, Beitellunaen auf a; 
jeher Met von b. Herten Konfitoren werben hene 


322; 
3 2 
— 2 
210 


N Hogieniiche 8 Be elektr) 
REDE 0 ber 


Neuheit!? 


uf der Ind 
in oda. Der verfätofiene, Ihnen 11 0 
den Verſtortenen zu ſeben. Aden minleich der 
blen Geruches 135 und verhindert a En 
255 0 . e na die Umgebung, Zara 
Be 2 Hagerin Lods: 24 ri wort, W 
ei 


. 5 14 
Im neneröſfneten Pelz⸗Geſchäft 

| 

® 

® 


unter der Firma 


L. TARNOWSKI 


date um ber deen M d- ls der Bar „Envrs, 
befindet, kann man au ſehr mäßigen Breiſen jeglicher 
Veliwaren, wie Muffe, rasen und Jadelis bekommen. 


Reelle Bedienung! Jeſte Preiſe! 


EITE IH 
et, 5 5 Lehrerin 


ößerer Adern 


2 
ID} 


Die l De und Farbe 


„JADWIGA“ 
Nawrotſtraße Nr. Ia 12220 
empfiehlt ſich zum Reinigen aller Perren⸗, Daunen 


u. Kindergarderoben, Gardinen. 


Wäſche und ſpeziell 
Die Wäſche wird abgeholt und wieder zugeſtellt. 
Beſtellungen per Poſtkarte erbeten. 


in Vorl 


geeignet für Fabriks⸗Riederlage fomies Techniſche Bu. 
reau, nebit Lagerräumen ilt vom 1. Januar 1913 ab 
zu vermieten. Näheres bei Mar Fſſcher. 14231 


SELFACTOREN 


ſehr gut erhaltene, im Betrieb befindliche zu verkau⸗ 
fen. Näheres in der Adminiſtration der Neuen 
Lodzer Zeitung“. 14249 


Umſtandsbalber ift eine faft neue, im Centrum der Stabt gelegene, 


mechanische Weberei 


lein eigenes Rabikarundſiſtck) bestehend aus Mellerrätimen, Bar 

terre und 1 Stock ausgecültet mit 9 Gorditühlen, 19 bueite engt ⸗ 
Stühlen, platt und Revoloerierhjet und eine Airzahl Ihfraler egal. 

Stüßle mit Amtlichen Webuterjilien. ſowie mit neuen, . 

F 

gangen ver fohort eat der 


dem Fabel befinden 
Bade 


ktänten belichen Ihre Ubrene an 


b. Wlattes unte niederzulegen 


Zu pachten gelucht eine eingerichtete mech. 


Meherei 


mit, eiten (64°) u. 2001. ie bi 3 
ee eh een malen le. 5 erh 
bieten 9 13801 


Hfedaffeur umd Herausgeber N. Sr eming, 


Rofafion Genen „Hene Inbaet Feifrß, 


